
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

V. Fabrication und Vertrieb von Maschinen, Instrumenten u.s.w.

urn:nbn:de:bsz:31-220167

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220167


4

A

ni

3
$

l
i

—

Spennan

nepre

Steinkohlen .

Roheiſen .

Tafelzink .

Schwarzblech .

Weißblech .

Bleiblech .

Maſchinenbau⸗

Geſellſchaft

Carlsruhe .
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Die bei hieſigem Haupt⸗Steueramte vorgenommenen Eingangs⸗Verzollungen weiſen für jedes
der beiden verfloſſenen Jahre einen Umſatz von ca . 400,000 fl. nach.

IIl . Erzeugung und Vertrieb mineraliſcher Rohproducte .

Auf der ſtädtiſchen Rheinbahn wurden 1866 Centner 2,884,771 und 1867 Centner

4,372,813 Steinkohlen gegen Centner 582,876 im Jahre 1865 ab Maxau verladen , welche
bedeutende Zunahme unſere frühere Andeutung rechtfertigt , daß Maxau als Stapel⸗Platz für

Steinkohlen vorzüglich ſich eignet .

Dieſes Reſultat dürfte nicht ohne Einfluß bei Beurtheilung der Frage über die zum Nach⸗
theile dieſes und des hieſigen Platzes beſtehenden Fracht Differenzen bleiben , welche wir ſowohl
in unſerem Berichte pro 1865 Seite 19 als auch in unſerem dermaligen Seite 14 ausführlich
erörtert haben .

V . Metallurgiſche Induſtrie und Handel in Metallen .

Der Conſum von Grobeiſen war im Jahre 1866 bedeutend geringer als im Jahre vorher
und verminderte ſich im Jahre 1867 noch weiter , ſo daß letzteres ein außerordentlich ungünſtiges
war . Die mechaniſchen Werkſtätten und Maſchinenfabriken verbrauchten viel weniger , es war daher
auch der Umſatz der Großiſten ein unbedeutender . Die unſichern politiſchen Verhältniſſe , ſowie
die ſchlechte Erndte des Jahres 1867 wirkten auch auf diefe Branche beſonders nachtheilig ein .

Der Handel in Tafelzink war von einiger Lebhaftigkeit , da daſſelbe immer mehr bei Bauten

zur Bedachung angewendet wird , dagegen war der Umſatz in Schwarzblech nicht nennenswerth .

Weißblech erlitt einen kleinen Abſchlag , weniger in Folge des geringen Conſums als in

Folge des Druckes den der engliſche Markt auf den deutſchen auszuüben ſtrebt .

V. Fabrication und Vertrieb von Maſchinen , Inſtrumenten u . ſ. w.

Die Maſchinenbaugeſellſchaft Carlsruhe beſchäftigte durchſchnittlich
1866 . 932 Arbeiter .

A T E,

und erzielte : eine Production
1866 . von 1,607,475 . 57 , fi
1867 . „ circa 1,400,000 , — fi.

Hergeſtellt wurden

1866 . 1867 .

37 . 32 . verſchiedene Locomotiven ,
114 . 160 . Güterwagen ,

ſowie verſchiedene Maſchinen und Maſchinentheile für Eiſenbahnen und für die Privat⸗Induſtrie ;
Außerdem aber auch Kriegsmunition , Kanonen und Geſchoſſe. Arbeitslöhne wurden im Jahre
1867 eirca 350,000 fl. bezahlt.
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Die Fabrik beſchickte die letzte Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung mit einer ſechs gekuppelten Güter -

Locomotive , ſowie mit gezogenen gußſtählernen Hinterladungsgeſchützen und wurde auch mit der

großen ſilbernen Medaille prämürt .

Der Betrieb der Wagenfabrik von Schmieder und Mayer war in den beiden verfloſſenen Wagenfabrtt .

Jahren ein ziemlich lebhafter .

Gefertigt wurden im Jahre 1866 260 Perſonen - und Güterwagen ,
120 Lafetten , Munitions⸗Wagen und ſonſtige Artillerie⸗

fuhrwerke.
1867 350 Perjonen - und Güterwagen

45 Lafetten .
Der Durchſchnittsbetrag der gefertigten Arbeiten belief ſich auf circa 500,000 fl. jährlich

bei einer Arbeiterzahl von cirea 250 Mann .

Die Kochherdefabrik von L. Wagner produzirte im Jahre 1866 235 Stück Herde ver - Fabrlkation

ſchiedener Größe im Werthe von 48 fl. bis 600 fl . , welche nach Baden , der Pfalz , Bayern , von Koch⸗

Rheinpreußen und Würtemberg verſendet wurden . Die Fabrik beſchäftigt cirea 15 Arbeiter und
TA

legte circa 30,000 fi. um .

Bei der Ausſtellung in Schwenningen wurde das Fabrikat mit der großen Preis⸗Medaille
gekrönt .

VI. Fabrikation und Vertrieb cheemiſcher Producte und dergleichen .
Die chemiſche Fabrik bei Carlsruhe producirte :

1866. Werth. 1867. Werth . Chemikalien .

Gelb blauſ . Kali 1300 Ctr . 84,500 fl. 1,550 Ctr . 97,650 fl.

Rothes blauſ . Kali wW 8,750 fi. SO 9,920 fl.

Cyanid und Blaupulver . 14,450 fl. 20059½ % 17,000 fl.

Rohen Knochenleim 390 5,940 fl. 480 „ 8,640 fl.

Schwefelſaueres Kali 530 5 4,240 fl. 55006 , 4,400 fl.
Salzſaueres Kali 180 „ 1,080 fl. 200 „ 1,200 fl.

Künſtlichen Dünger 4700 „ 10,600 fl. 3,200 „ 6,856 fl.
und beſchäftigte durchſchnittlich 50 bis 55 Arbeiter .

Die Fabrik bezeichnet die hohe Fracht für ihre Rohſtoffe , nämlich Horn - und Lederabfälle

ſowie wollene Lumpen , als weſentliches Hemmniß eines noch ausgedehnteren Betriebes . Während

Düngemittel beſondere billige Taxen genießen , müſſen die Rohſtoffe zu deren Fabrikation auf

unſerer Bahn höhere Frachtſätze bezahlen .

Der Verbrauch von Rüb - und Lampenöl hat ſeit Einführung des Petroleums als Be - Nü - uno

leuchtungsmaterial bedeutend abgenommen , und es findet Rüböl nur noch zur Fabrikation von Lampenöl .

Maſchinenöl , oder zum Schmieren bei Eiſenbahnen eine größere Verwendung , dagegen hat ſich
der Verbrauch von Petroleum in immer wachſendem Maße geſteigert . Der Bedarf des hieſigen Petroleum .

Platzes erreichte 1866/67 circa 4000 Faß .
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